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Der kleine lgel erwocht
ous dern Winterschlof

MATERIALIEN:
. ein lgelbollfür jedes Kind und

die Erzieherin/den Erzieher
. eine Turnmotte für jedes Kind

und die Erzieherin/den Erzieher

ANZAHL DER KINDER:
moximol sechs Kinder

ORT:
ruhiger, wormer Roum

Und so wird's gemocht:

Die Turnmctten für die Kinder werden

der Lönge noch im Holbkreis ongeord-
net. Die Motte der Erzieherin,/des Erzie-

hers iegt, ebenfolls der Longe noch, der
Off nung des Holbkreises zugewondt,

Die Kinder, wie ouch die Erzieherin/der
Erzieher, sind borfuß, Jedes Kind erhölt
einen lgelbol und die Erzieherin,/der Er-

zieher beginnt zu erzöhlen und mossiert
entsprechend der Geschichte ihren/sei-
nen Fuß mit dem gelbol Die Kinder

folgen ihrem/seinem Beispie mit dem

eigenen lgelboll

l;er Wrnter ist vorbei. Dos Frühjohr

höit Einzuq, Noch ober schlöft der k elne

lgel gonz tief und fest in seiner Höh e im

Wo d.

Der lgetbatl liegt zwischen den FüBen.

Do kitzelt ein wormer Sonnenstrcrhl den

kleinen lgel on der Nose und er beginnt
sich ein wenig zu regen.

Der Sall wird langsam zwischen den Fü-

Ben hln- und hergerallt.

lmmer wocher wird der kleine lgel,

Den §elball nacheinander rnit beiden

ftiBen l<rersen lassen.

so viele Dinge zu entdeckenl

Den lgelball w*iterhin rnit beiden Füßen

&rersen lassen.

Der kl-^ine lqel löuft hin und her,

Den lgelbatt hin und her rallen"

ouf und cb.

Den §elball var- und zurückrollen,

Er umkreist die Böume im Wold

Den §elball kreisen lassen.

und hüpft fröhlrch über deren Wurzein.

Den §e/ball rrehrfach mit beiden füBen
greifen und hochheben.

Es ist so schön lm Frühlingswold, doss

der kleine lgel vor Freude im Kreis tonzt.

Den lgelball abwechselnd rnit beiden Fü-

ßen ln einern großen llreis rallen lassen.

Den gonzen Tcrg ong löuft der kleine
gel durch den Wold,

Den lgelball abwechselnd mit beiden Fü-

ßen yor- und zurückrollen lassen.

bis er sich crm Abend müde in seiner
Höh e zrm Schlofen hin egt.

Der lgelbatl liegt zwischen den Fü8en.
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Toststrecke

MATERIALIEN:
. Noturmoteriolien wie

Rindenmulch, Sond,

Blötter, Kieselsteine ...

. ein Bettloken oder

mehrere floche Kisten

Und so wird's
gemocht:

Mit verschiedenen Notur-
moteriolien wle Rinden-

mulch, Sond, Blöttern, Kiesel-

steinen und vie em mehr
lösst sich ohne viel Aufwond
eine Toststrecke für die Füße

oufbouen. Die Moteriolien

werden entweder nochein-

onder ouf ein Bettloken
gestreut oder in f loche

Kisten gefüllt Mit nockten

Füßen erkunden die Kinder die

Toststrecke. Sie nehmen dobei

die unterschiedlichen Moterioli-

en bewusst wohr und schulen

die Sensomotorik ihrer Füße.

**sä* ätr: *#s** r*§ q.! s't# :

Der Bal/ wi{d etwas schneller zwisrh*n
den fiißen hin- und hergerofli.

,, ' ,i''rl bis er schließlich ous seiner Höhle

" 
.... aekrobbelt kommt.

' ,..,, üen §elball nach ysrne rollen las-
._::, Sen,

Neugierig löuft der k eine lgel rm

Kreis herum.

Fußportröts

MATERIALIEN:
. forbiger Fotokorton
. Fingerforben
. Borstenpinsel
. Woschloppen
. Wosserschüssel
. Filzstifte
. Wockelougen
. Wolle
. Schere
. Alleskleber

Und so wird's gemocht:

Jeder Mensch sieht gonz individuell
ous, demnoch notürlich ouch jeder
Fuß, Die Kinder gestolten ous einem

Fußobdruck ein Portröt, Dozu bestrei-
chen sie eventuell mithilfe der Erziehe-

rin/des Erziehers die Fußflöche von ei-
nem ihrer Füße mit Fingerforbe, Sie

drucken ihren Fuß ouf einem Stück

forbigem Fotokorton ob und reinigen

ihren Fuß onschließend mit einem
feuchten Woschloppen. Sobold die
Fcrbe getrocknet ist, gestolten die Kin-

der ous ihrem Fußobdruck ein Eigen-
portröt. Dieses können sie beliebig mit
Filzstlften, Wockelougen und Wol e

verzieren,
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